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Ikr tartftH * ■firbetef
| Wochenbeilage des „ Führe r " für die Deutsche Arbeitsfront j

Durlbbru» zum Natlonalsoziallsmus
Don Fritz Platiner , M . d . R . , Bezirksleiter der Deutschen Arbeits -

Front Südwest
Als Adolf Hitler die Macht in Deutschland

Übernommen hatte, sagte er in seinem Aufruf
an das Deutsche Volk : „Ungeheuer ist die Auf .
gäbe , die vor uns liegt ! Aber wir müssen sie
lösen und werden sie lösen !" Unser Ziel istund dafür werden wir ringen , ein Deutsch¬land der Ehre , der Freiheit und des
sozialen Friedens ." Die verflossenen
14 Fahre haben neben der außenpolitischen
Ohnmacht unseres Vaterlandes anstatt des so¬
zialen Friedens eine soziale Zerrissenheit, ei¬
nen Zustand sozialer Ungerechtigkeit und eine
Verschärfung der Gegensätze innerhalb unse¬
res Volkes und eine Verelendung gebracht,wi« sie in der ganzen Geschichte ohne Bei¬
spiel ist. Daran war neben der marxistischen
Lehre und Verhetzung doch entscheidend auch

bas Wirken jener „Kaukbdiinnen
Slbichj-

wie eS einmal Dr . Goebbels aussprach , rück¬
ständiger und herrschsüchtiger Kasten und Ka¬
pitalisten, Großindustrieller und Großgrund¬
besitzer schuld , die durch ihr selbstisches Wirken
die Arbeitermassen auf die Barrikaden trieben
und zum Klassenkampf von unten und oben
kommandierten. Wie oft hat der Nationalso¬
zialismus in den Jahren des Kampfes dem
Marxismus wie dem bürgerlichen Nationalis¬
mus die Larven vom Gesicht gerissen und
dem Volk gezeigt , wie beide Arm in Arm ge¬
gen den deutschen Arbeiter standen . Uns war
es klar geworden , daß für ein Deutsches Reich
der Ehre und der Freiheit der soziale Frieden
im Innern die Voraussetzung sei . Wir
wußten, daß alle politischen Maßnahmen um¬
sonst sind , wenn nicht hinter ihnen die geballte
Willenseinheit und Geschlossenheit des ganzen
Volkes zum Einsatz , also auch des letzten Ar¬
beiters der Faust, bereitsteht . Deshalb rangen
wir um eine neue Ordnung der deutschen
Dinge und insbesondere des sozialen Lebens
der Nation . Wir lernten aus der Vergangen¬
heit , die ja am besten bewiesen hat , was es
für den Schicksalskampf eines Volkes bedeu¬
ten muß , wenn in einer Nation der soziale
Frieden und der Wille zur Ueberbrückung der
Gegensätze fehlt . Und jene deutsche Begeiste¬
rung von 1914, wo sich der letzte deutsche Ar¬
beiter der Faust und der Stirn zu Deutsch¬
land bekannte und bereit mar. sein Herzblut
für den gerechten Kampf seiner Nation um
ihr Schicksal herzugcben , brach unter den un¬
versöhnlichen Gegensätzen zwischen Arbeitge¬
bern und Arbeitnehmern zusammen und riß
die Bande der Gemeinschaft auseinander . So
war die soziale Frage im letzten die Ursache
unseres Zusammenbruchs, des Verlustes des
Krieges, unserer Freiheit und unserer Ehre.

14 Jahre kämpften wir um die Verwirkli¬
chung der sozialen Revolution- Endlich ge¬
hörte die Stunde u n 8.

Unsere Revolution war getragen von dem
leidenschaftliche » Willen , die deutsche Ge¬
sellschaftsordnung neu zu gestalten und

das ganze Leben neu zu formen.

Wir wußten, daß unsere Weltanschauungnur dank des kämpferischen Einsatzes unserer
Jugend siegen konnte . Aber wir erkannten
auch , daß eine Idee nur dann Ewigkettsbe¬
stand hat , wenn sie auch auf die kommende
Generation übertragen wird und schon die
Jüngsten in diesem Geist erzogen werben.
Und so erziehen wir unsere Jugend . Wir
wollen nicht , daß es einst wieder wahr wer¬
den könnte , daß sich deutsche Brüder und
Schwestern , irregcführt durch internationalen
Wahnsinn und hohle Schwätzer in Todfeind¬
schaft gegenüberstehen , sondern unsere Aufgabe
ist es , das ganze Volk in einer großen Ge¬
meinschaft zusammenzufassen , die alle Schichtender Nation umfaßt, und die Voraussetzung
bildet für die politische Kraft eines großen
Staatsvolkes

Die ersten Erfolge dieser nationalsozialisti »
schen Erziehungsarbeit wurden sichtbar am 1 .Mai des vergangenen Jahres, wo Schnlter an
Schulter der Arbeiter der Faust «nd der Ar¬
beiter der Stirn neben dem Arbeitgeber mar,
schierten und dadurch eine einzige große
Schicksalsgemeinschast des dentschen Volkes
nach außen hin unter Beweis stellten . Was
früher für unmöglich gehalten wnrde, war
möglich geworden, mußte möglich werden, weil
ein starker Staat und eine kraftvolle Führung
den Anstoß zu dem Wollen gab .

Politische Führer müssen hart sein und
dürfen niemals den Einflüssen ihrer Umwelt
zugänglich werden. In ihnen muß das Ge¬
setz des Kampfes und des Einsatzes für «ine
Idee und ein Prinzip brennen, daS ja erst
auch die Kraft zur Erfüllung dieser schweren
Schicksalsausgaben möglich macht. Und dieses
gewaltige Aufgabenbereich , das wir für den
deutschen Menschen zu erfüllen haben als po¬
litische Soldaten unseres Führers , werden wir
solange meistern können , als wir dem Ge¬
heimnis des nationalsozialistischen Erfolges
der vergangenen Epoche treu bleiben, nicht
eine einzelne Gruppe zu bekämpfen , nicht ei¬
nen einzigen Kompromiß zu schließen, son¬dern immer und immer nur den

Frontalangriff gegen alle
zu führen, die wir als unsere Feinde erken¬
nen müssen und die Gegner unserer Weltan-

„Das deutsche Bolk der Zukunft soll kei¬
nem seiner Bürger Renten für das Nichts¬
tun geben , aber jedem die Möglichkeit ,
durch redliche Arbeit sein eigenes Brot zu
verdienen und so mitzuhelfen und beizu¬
tragen zur Erhöhung des Lebensstandards
aller . Denn keiner kann etwas verbrauchen ,
was nicht andere mit ihm geschaffen
haben."

Adolf Hitler .

schauung find. DaS ist unsere politisch« Mis-
sion. Das ist auch im letzten der Schwur un¬
seres Führers am Grabe Friedrichs des
Großen.

Der 89. Januar 1933, der uns den Steg
brachte, war der Beginn unseres neuen Kampf¬
abschnittes . Hatten wir bisher gerungen um
die Massen , so wurde es jetzt ein Kampf um die
Seele des Einzelmenschen . Adolf Hitler er¬
kannte , baß bi« Sprache des Klassenkampfes ,einen Teil des Volkskörpers gegen den anderen
aufznrufen, für ein Volk gleich gefährlich ist.

Deshalb auch fein Bestreben, die Wurzeln,aus denen der Klassenkampf und Klassenhaß
werben und wachsen konnte , auSzurott«n und
darüber die Deutsche Gemeinschaft zu bauen.DaS waren die Meilensteine im ersten Jahre
der nationalsozialistischen Revolution. Der 39.
Januar als der Tag des Triumphe? und Sie¬
ges über die Scheinwelt eines feige abgetrete¬
nen Systems und der 1. Mai als der Tag des
gemeinsame» Marsches eines ganzen Volkes
unter den Fahnen und den Hymnen des deut¬
schen Sozialismus . Und wie der Kampf auf
allen Fronten geführt wurde, das beweisen
uns ja die Statistiken zur Genüge, aus denen
der Rückgang der deutschen Arbeitslosigkeit
um ca . 3 Millionen hervorleuchtet, ein histori¬
sches Beispiel für die Leistungsfähigkeit einer
verantwortungsvollen und stets nur für das
Gesamtwohl bedachten Führung . Daß auch die
deutsche Arbeiterschaft der Faust und der
Stirn der Regierung der nationalsozialistischen
Revolution Treue und Gefolgschaft schwor ,bewies jener 12 . November 1933, wo über 99
Prozent aller Dentschen Adolf Hitler und sei¬
ner Negierung ihr Vertrauensvotum abgaben .
Das war der sicherste und diplomatischste Ge¬
genvorschlag gegen die Verleumdungen und
Haßgesänge einer entarteten Welt. Nur eine
minderwertige Welt konnte mit so schmutzigen
Waffen fechten wie es die westliche Zivilisa¬
tion getan hat .

Wir wissen , bas Ringen ist noch nicht be¬
endet . Ja manche tagespolitischen Ereignisse
lassen den Eindruck erwecken, als müsse man
erneut zuschlagen, als hätte» manche Wirt¬
schaftler die neue Zeit und ihre Gesetze und
Bindungen noch nicht begriffen . DaS schadet
nichts . Denn solche Acußerungen liberalistisch -

klassenkämpferischer Art halten unseren Geist
stets wachsam, zeigen unserer Jugend die Ge-
sahren, die uns drohen , wenn jemals wieder

diese Repräsentanten der Ichsucht und
der Profitgier

über Deutschland herrschen sollten . Denn dar¬
über wird die Geschichte ihr Urteil fällen , daß
der Bolschewismus und Marxismus aus
Deutschland nicht durch die starken Bajonette
vertrieben wurde, oder durch bi« Konzentra¬
tionslager , sondern einzig und allein durch
die Wahrheit und Reinheit der nationalsozia¬
listischen Idee .

AuS diesem neuen Geist der Gemeinschaft
und Kameradschaft eines volkshaften deutschen
Sozialismus ist auch bas neu« Gesetz zum
Schutze der nationalen Arbeit geworden und
entstanden . Dieses Gesetz hat wenig Para¬
graphen und ist doch von so entscheidender Be¬
deutung für die deutsche Soztalverfaffung. In
ihm wurde altes deutsches Rechtsgut zum
ersten Male verarbeitet und der schaffende
Mensch von dem Wust der Paragraphen und
Gesetzesauslcgungen befreit und hingeführt
zu neuen Bindungen . Der Betrieb alS unter¬
ste Leistungögemeinschaft in der Volkswirt -
schaft soll nach der Familie und dem Wchr-
»erbanb die Zelle der Gemeinschaft werden,wo Arbeitgeber und Arbeitnehmer nicht mehr
alS Feinde, sondern als Führer und Gefolgs¬
mann gemeinsam einem großen Werk dienen ,daS Deutschland heißt .

So stehen wir an der Schwelle einer neuen
Zeit , einer Epoche, die bestimmend werdenwird für die ganze deutsche Zukunft.

Wir freuen uns in einer solchen von Ener¬
gien fast zerplatzenden Atmosphäre wirken und
arbeiten zu können , weil wir wissen, daß von
Deutschland aus daS Schicksal der Welt be¬
stimmt wird. Mag sich das Ausland auch heu¬
te noch über die Gedanken ernster deutscher
Männer wie Alfred Rosenberg , mit seiner
geschichtsphilosophischen Deutung der seelisch¬
geistigen Gestaltenkämpfe unserer Zeit lustig
zu machen versuchen, so wissen wir doch, daß
Deutschland für seinen Generalangriff gegendas Zeitalter des Verfalls und der Entartung
vom Schicksal der Gottheit einst die Krone des
ewigen Lebens erhält .

Werkstatt und Seim
Stn Wort an die Vetrlebsfülmr

Den alltäglichen Weg der schaffenden Men¬
schen bildet die Straße zwischen Wcrkplatz und
Wohnung, zwei Stätten , die sein ganzes Den¬
ken zumeist erfüllen . Der Inhalt seiner bis¬
herigen Lebens war , bedingt durch die sozialen
Verhältnisse und die wirtschaftlichen Krisen,
so arm im wahrsten Sinne des Wortes , daß
ihm keine Möglichkeit gegeben war oder sich ihm
nur selten in bescheidenem Umfange bot , seinen
Fuß einmal rechts oder links des täglichen Le¬
bens zu setzen. Er durfte nur sehnsüchtig seinen
Blick Wersen auf daS , was abseits der seinem
Lebensweg genau vorgezeichneten Straße zwi¬
schen Wohnung und Werkstatt lag .

Keiner ist wohl so bescheiden in seinen
Ansprüchen wie gerade der Mensch , der in
hatter Arbeit sich durchs Leben ringt . Nicht be-
scheiden deshalb , weil ihm bisher die fehlen¬
den Glücksgüter ein Hindernis boten , nach dem
Schönen zu streben, sondern bescheiden auch
dann , wönn ihm die Möglichkeit geboten ist,
eS zu besitzen .

G« in« Arbeit und sein Ringen geben ihm
mehr alS denen, die nur die gefüllte Hand da¬
nach auSftrecken , da« Bewußtsein vom Wert des.
se«, waS da« Leben schön und lebenSwert macht .

Ja , er ist so bescheiden , daß er schon von Dank
erfüllt ist , wenn wenigstens die beiden Angel¬
punkte seines Lebens , Werkstatt und Heim, so
gestaltet sind , daß er daS beglückende Ge¬
fühl empfinden darf , auch in den Kreis derer
einbezogen zu sein , die daS Glück und die
Freude bei sich zu Gaste haben.

Hier ist es eine selbstverständliche Pflicht al¬
ler, denen die Möglichkeit dazu gegeben ist , den
seelischen Druck deS „Nicht-teilhaben -Dürfens"
von dem Arbeiter zu nehmen. Die Zeit der
„Fabrikherren " istvorbei .

Heute darf nicht mehr im Jahreslauf deS Un¬
ternehmens der Tag als der am sehnlichsten er¬

wartete betrachtet werden, da der Gewinn mög¬
lichst höher alS im Vorjahre , zur Verteilung
gelangt . Bei Betriebsbesichtigungen durch den
Aufsichtsrat darf in Zukunft nicht mehr die
größere Sorge der Maschine und der Erhöhung
verbilligter Produktton gelten , der Erhaltung
und ' Vervollkommnung der Wirtschaftsgebäude
und technischen Anlagen , sondern

die Führer der Betriebe müssen und werde»
im Staat de« nationalen Sozialismus auch
einmal ihren Fuß über die Schwelle der

Werkwohnungcn setzen .
Sic sollen und werben endlich einmal in oie

„Heimstätten " ihrer Gefolgsleute gehen , wer-
den zwangsläufig Vergleiche ziehen
zwischen der Umgebung , in der die Män¬
ner ihres Betriebes leben , und ih¬
rem eigenen Heim . Zurückgekehrt in ih¬
ren eigenen Arbeitsraum werben sie, noch
unter dem Eindruck des Gesehenen , weitere
BergleichSmöglichkeiten finden .

Am eigenen Arbeitsplatz hinter dem Schreib¬
tisch, im bequemen Sessel , licht und hell
der Raum , schalldicht abgeschlossen gegen die
Geräusche der Umwelt, können sie vielleicht sich
vergegenwärtigen den Arbeitsplatz deS treuen
GefolgSmanne» an der Werkbank , umtost vom
Lärm der Maschinen , in Ruß und Staub . Wenn
ihr Wagen sie bann ins eigene Heim oder in
die „vornehm-behagliche" Gaststätte getragen
hat, müßte ihnen eigentlich daS Mahl nicht
munden, wenn sie daran denken, baß zu gleicher
Zeit , nur notdürftig von den Spuren der Ar¬
beit gereinigt, zwischen Drehbänken oder Holz-
stapeln , inmitten eines Gewirrs von Eisen und
Stahl , ihre Arbeitsmänner aus dem
Henkelmann, aus ZeitungSpapier und Blech-
büchsen ihr Essen einnehmen.

h. e.

Verantwortlich : Rolf Gteinbrunn .
Der „Führer SamStag. 7. April 1984. Folge 94, Seit « 19
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Eine Frau wie Du
Llano Haid -Lustspiel
Honte 5 und 8.30 Uhr

Sonntap 3. 5.20 und 8 30 Uhr

Versäumen Sie nicht den größten
Utn - Erlolg

„Viktor unü uiktona “
Renate Müller — Hermann Thimig

Sowie der neueste Farbtonfilni .
Das Publikum tobt vor Lachen .
Beginn 4 00 6.15 und 8.30 Uhr .

Badisches
Staatstheater

Sam - laß , 7 . April
C 21

Deutsche Bühne
Sonberring

(TH .Gem.) U .S .Gr.
und 101—200
Neu eingeübt :

DasKoiizlll
Lustspiel don

Hermann Bahr
Regie : d . d . Trenü
• Miiwirkende ;
Bertram , Frauen -

dorscr , Genier ,
Kratzer, Paust ,
Seiling , Erdin ,

Gebelein , Petersen
Klocble, Kühne,

Mathias,d .d .Trenck
Ansangi 20 Uhr

Ende gcg . : 22 .3O U .
Preise B

(O.6O—3.90A)

So . 8. 4. Nachm , t
Za halben Preisen :
Krach um Jolanihe

tWetzelsuppe )
Abends Dielustige

Witwe.

FiieoerKlaulBFiiifliiiaiz
empfiehlt sich ? ur dies¬
jährigen Saison - Ei Öffnung

Gemuincner ftuienmait
Für Speisen , Getränke , Erfri¬
schungen und Unterhaltung ist
bestens gesorgt . H . KUTlKUrr4

101 Baden
am Mittwoch , 11. April 1934. 13 .30 bis
16 Uhr in der Stadt . Festhalle
13.30 bis 14 . 30 Uhr Vorprobe f. Käufer .
Althergebrachte jährliche Einrichtung
Beste Gelegenheit zum Einkauf der
weitbekannten

Markgräfler Weine
Auf Wunsch kostenlose Zusendung

39656 des Ausstellungsverzeichnisses .
Müllheim 26. März 1934 « itrycnnclstcraint

n

BADEN - BADEN

HotelsResfaurant

Nach Umbau und völliger Neuge =

staltung seit Ostern wieder eröffnet.

- Pädagogium Karlsruhe
BismapGhstr - ,69 u . BaiscnstraRe

_8/ _Tejelon__
3165

Private Lehranstalt mit Oberrealschullehrplan
u . Abteilung für Humanisten . Vorbereitung
zum Abitur sowie zu Aufnahmeprülungen in
höhere Lehranstalten — Sexta bis Prima —
Kleine Klassen — Individueller Unterricht

Beste Erfolge . 89968
Wiederbeginn d . Unterrichts 16 . April issa

► Uionin nenen wir
am Samstag und Sonntag f 41189

im Ausschank Kälterer , feu
sum ‘UnlerhallungS 'SKonaserl
wozu treundl . einl . IHlHiBlin BUhrer , Metzger u. Wirt
Reichhaltige Auswahl in kalten u. warmen Speisen
au» eigener Schlachtung bei mäßigen Preisen .

Radio-StraussKarlsruhe + Kalsersfr . 46 + Tel. 5015
Liefert RADIO - APPARATE auf

Teilzahlung und Ehestnn isdarlehensscheine . 35937

Frühe Rosen
nordd . saamartoiiein
ab Montag , in der alten
Eilguthalle am Güterbahnhot

Landui . Uiarenuermittlung
Lauterbergstr . 3 , Karlsruhe , Tel . 1966

Heilerer

„Edelweiß"
Gegr. 1913 KaNSPIltie DMGB .
Sonnlas . N Oprii . iS Uhr . im
Saale des ..Friedricnsnoles " .

Karl Friedrichstraße

FrOhiahrs 'Konzert
Mi twirkende :Trudel Müller (So¬
pran ) ; Elsa Stotz (Zither ) ; Beatrice
Grassel (Klavier) ; H . Lehmann
(Tenor ). Mandolinen - Orchester des
Vereins . Musikalasche Leitung ;

Max Paul . 41048
Nach Beendigung des Konzertes :

Sali
Programm 50 Pfg .. berechtigt zum

Eintritt

Karrasch
spielt zum

l 41250

^ aiis

Hotel -Restaurant

Braunes Eck
u/aidstraBB 2 Karlsruhe Telefon 3024
In der Nähe des Schlosses , der Ministerien

und Staatstheater
Nach durchgreifender Renovierung emp -

iehle ich meine
gut bürgerliche Gaststätte
mit preiswerten speisen u. Getränken
Ausschank der
Bärenbrauerei Schwenningen

1oll und dunkel Exportbier , schöne Frem¬
denzimmer pro Bett RM . 2.-, Doppelzim¬
mer RM . 4.- Volle Pension RM . 4.50 , Bad
i . Hause , Autoeinstellung , Centralheizung

Heil Hitler !
Wilhelm Reichert u . Frau

amstag abend ab 7 Uhr

gemütliches Zusammensein
der Handwerker , Geschäftsfreunde , der
werten Stammgäste und Gönner unseres
Hauses .

Inseriert im Führer

Samstag und
Sonntag

Gastspiel des Afini F Hil I F X' Reichssender
Rundfunkspreoh . HUULi tllLLL Frankfurt/M

Aktuelle und humoristische Plaudereien
Vortragskünstler am Flügel . 40968

Haitische Zeitung
ia ®. 8ch»dsch!Gchr» Btihft

<SaNtsch » r <£ ourltej

yiStffati »>d

dt Sfitl
Utmrfrum J)J0

on) fni

Badische nutbauoberrealschuie
Tauberblschofsheim

Kl. IV—OI. Abitur , Lehrplan der
Oberrealschulen . 519811, SChDIGr -
helm , Prospekt bei der Direktion
erhältlich . 40376

Anmeldung eintretender Schüler für
alle Klassen Samstag, 14. April 54,

Vorzulegen : Letztes Schulzeugnis ,Geburts - und Impfschein ,

Grüner
Baum
Heute 40672

Hausbelitzer
Bodenbeläge u .Wandverkleldung
aus Platten fUr Küchen , Bäder, Haus -
Flure usw . sind die schönsten dauer .
haftesfen und wertbeständigsten 34631

Hausinstandsetzungen
Kostenanschläge , Musterplatten und
fachmännische Beratung kostenlos durch

Julius Graf & Cie . , G .m .b.H.
Karlsruhe , Zeppelinsfr . 6, Tel. 6926/27

I » 9tV der HellischeuZeitung: G. 64 « ( lf6 (t ' (4tr Sulaj . «-» vkedClle,, 0r. 6f itO it | »
HlfNassthiIich« *WasnM»Hinl»Vrf•••tfliJVtmtiliOwm , Oyr., tfLBi|̂ h'4 tis}t| | tÜAI Pw^ ^afnllralfiHknI ©g«. 4»f. fit tti trrt|>l>«nraiJitW «»»i tm»JUmA

J* 83. Halle , ffrtitoj bin 8 . LprN
Hiky» fiat Jrilajt ,

1858.

im Löwenrachen
spielt täglich mit großem Erfolg
die Stimmungskapelle 40952

A . Timmerbeul

. Zur grünen ßettlad"
irfiabcr. Otto Eisele.

V orzügliche Küche

Grüne Beltlad
Bühl
Einzige Spezialweinstube
des Bezirkes . 40717

Otlo Sisele

Geschäfts - Uebergabe.
Am heutigen Tage übergab ich meine LCouielcu «!, «»»-

und Znckerwaaren - Fabrik , Leipzigerstraße Nr . 93 ,
an Herrn Pfefferküchler » erntisrst Ml » 8t

Indem ich für das mir seit Jahren bewiesene Ver¬
trauen bestens danke, bitte ich dasselbe auf meinen Nach¬
folger zu übertragen . Carl Cr Ober .

Auf Vorstehendes Bezug nehmend , erlaube ich mir
noch die Bemerkung , daß das Geschäft in unveränderter
Weise fortgesetzt wird , mit der Versicherung bei guterWaare die beste und pünktlichste Bedienung .

Halle , den 2 . April 1838 .
Bernhardt Most .

„Bei guter Ware die beste und pünktlichste Be¬
dienung 11 — Diese Versicherung des Gründers Isf bis auf den
heutigen Tag getreulich befolgt worden und so Ist aus dem

1859 — vor 75 Jahren
gegründeten Handwerksbetrieb mit einem Laden ein Unternehmen
organisch gewachsen , das heute mehr als 1 OOO Arbeitern und
Angestellten Arbeit und Brot gibt.

O ST G . m . b . H.

Wz . Gewinnliste der 23 . Geldlotterie 2 . Aeihe
MderSt -Molans-MünstersÜberlingen g.V.
Beider « » 13. Mär , IS34 stattgehabten Ziehung wurde » folgend «
Nmnmer » mit den badet vermerkten Gewmndetragen gezog «!» :
A. « ,wina « von 10 bi « 1500 Mark : 1941 (20) 6404 (10) ,
7155 (20), 9686 (10), 10065 (20), 11137 (10), 15262 (1500), 15829 (20)
20157 OO), 20612 (20), 21048 (10), 21727 (20), 22216 (20), 22461 (50)
23412 (10), 24141 (100) , 26497 (10), 27020 (50 und Prämie 1000)
29655 (10), 32473 (20), 33729 (10), 35384 (20), 36086 (20) 36138 (10)
36Ü08 (50) . B . Gewinne *« 3 Mark ; 440, 919, 3819 , 939,
4359 , 5705 , 782, 9113 , 10100 , 12351 , 500, 13652 , 14242 , 917,
15533 , 16762 , 17650 , 18055 , 19019 , 280, 20114 , 124, 141,
21118 , 22266 , 33615 , 24138 , 967, 28341 , 543, 29000 , 445, 884,
31495 , 32157 , 653, 975, 33311,554 , 34565 , 35374 , 462, 35961 ,
36289 , 581, 37633 , 687, 935, 38578 , 39787 . C. Gewinne , u
2 Mark : 1112 448, 617, 2182/474 , 3186 , 693, 4531 , 548, 808,
5274 , 406, 425, 772. 6048 , 340, 7227 , 317, 707, 8180 , 747, 779,
9589 , 979, 10029 , 070. 310, 396, 449, 844, 11352 , 12096 , 199,
223, 920, 13506 , 15099 , 653, 938, 16317 , 555, 727, 17680 , 971,
18065 , 969, 19462 , 21441 , 797, 22050 , 469, 23116 , 159, 795,
24848 , 25099 , 506, 517, 929, 27488 , 748. 28177 , 252, 963,
29022 , 703, 874, 30203 , 299, 31243 , 317, 736, 3S012 , 168, 603,
753, 34153 , 474, 526, 85611 , 652, 664, 997, 38040 . 299, 811,
989. 87068 , 250, 420, 710, 952, 88442 , 544, 669, 824, 887,
39110 , 482, 927. Sämtliche Nummern mit nachstehenden End¬
zahlen gewinnen je 1 Mark , sofern dieselben nicht schon mit einem
hSberen Gewinn gezogen sind : 052, 070, 095, 100,101 , 111, 149,
227, 268, 274, 295, 299, 300, 315, 353, 359, 384, 386, 418, 432,
472, 480, 536, 578, 613, 635, 661, 662, 675, 724, 795, 853, 861,8(8 , 878, 888, 964, 973, 980, 995. Ferner gewinnen folgende
Nummern je 1 Mark : 3596, 8295, 9407, 10543, 11680, 22961
2K5 6/ 278gl , 32122, 32953. Die Auszahlung der Gewinne er!
stkgt»«*$! ebitliotb Setzer, Karlsruhe , Karlstr. 88

r Phönix
F. C.

Sonntag , 8 . April 1934
nachm . 3 Uhr

Phönix -Stadion

Vorher : II . Mannschaft - Phönix II.

Abonnentenwerber
Nur lücMlge und solide KrSffe bei guten Verdiensf-

mögliehlceifen sofort gesucht. Näheres bei

FÜHRER - VERLAG, VERTRIEBSABTEILUNG

ule bayerischen
Aluenbader

lSWäSMx

^ Rheuma - Gicht - Drüsen - NeÄ ef7

Wonsfiofen
{tir Stoftwechselkrankhe/ter,

™ 1

Spöhrerschule Calw
Prlvat -Sdiale mit Schüler - und Töchterheim im württemb . Schwarzwald
Höhere Handelsschule : l bis 4semestrige Lehrgänge » Musterkontor .
Realschule u . Realgymn . : Sexta bis mittl . Reife. Ausländerklassen .
Septemberferienkurs für praktische Kaufleute : 27. Aug . bis 1. Sept
Sorgfältige Erziehung und Ueberwachung . Semesterbeginn : 19. April .

1 Miihnernugen
und Storrihaul

entfernt sicher
1

Deia -KoiiodPreis nur ;
60 Pfg . |

Erhältlich in allen Apotheken und
Drogerien / Bestimmt in : Karlsruhe :
Drogerie Carl Roth . Durlach : Drog.
Schäfer . Ettlingen: Stadt .-Apotheke,Bruchial : Drogerie Wünsch Nachfi

Wir haben unsere Kassen¬
stunden nunmehr wie folgt
festgesetzt : 40583

samstags 8 - v«iuiir
An den übrigen Werktagen :

uormittags S1 uiir.
nachm . ‘/*3 bis 5 Uhr.
BezirHssparKasse üurlaen

Oeffentliche Verbandssparkasse

SastHaus jum rilblal
Ettlinger -Str . 43, Tel . 3044 . Partei ,
lokal der NSDAP . Angenehme Loka¬
litäten für Hochzeiten und sonstige
Festlichkeiten . 37881

Haushaltungsschiile
Dämmerungen

Institut des Kreises Sigmarin -
gcn (Hohcnzollcrn) staatl . an¬
erkannt . Geleitet von Franzis -

kancrinnen
Herrliche Lage, gesunde , zweck¬
mäßig eingerichtete Räume , beste
Ausbildung in allen dauswirt -
schastlicben Fächern. Musik pri¬
vat . Bett und Bettwäsche wer¬
den frei von der Schule ge¬
stellt . Pensionspreis monatlich
4k>.— %)l . einschließlich Schul-
und Wohnungsgeld . Beginn des

neuen Kurses 2 . Mal .

I-esi den Führer !

Wirlschasts -Abernahme!
Unseren werten Freunden und Bekannten, sowie der
perehrlichen Einwohnerschaft die Mitteilung, daß wir
unter heutigem die altbekannte

öoftftäffcjumßlcfantcn
Saiferstrafie 42
übernommenund eröffnet haben.
Durch einen vorzüglichen Mittag - und Abendtisch,
ff, Hausmacher Wurstwaren aus eigener Schlachtung
sowie ff. Moninger Biere , gut gepflegte Weine , hoffen
wir den Wünschen unserer werten Gäste aufs beste
gerecht zu werden. 41067
Zum Besuch ladet höflichst ein
Wilhelm Gebhardund Frau

Heule abend ab 8 Uhr : Eröffnungs -Konzert
Sonntag ab 7 Ahr : FamMen-Konzert
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